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Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 25 „ September 1965

KEDIZINISCHE MENSCHENVERSUCHE

Ort des Versuches: KL Buchenwald / Block 50

A. ) Allgemeine Angaben:
Art des Versuches: Ph0 s ph 0 r- Kaut s chuk - Bran db omben- Versuch

Auftraggebende Stelle: Reichsarzt - SS und PDlizei , SS- Obergruppenfüh-
rer Prof . Dr . med. Grawitz.

Durchgeführt durch: SS- Sturmbannfiihrer Dr . med. Erwin Ding - Schuler,
Lagerarzt im KL Buchenwald , ab 9 ° 1. 1945 auch
Hauptabteilungsleiter für Sonderaufgaben im
Amt XVI (Hygiene ) der Amtsgruppe D ( Sanitäts¬
wesen der Waffen - SS im SS- Führungshauptarnt)

Bo) Durchführung des Versuches:

Zeitpunkt: . 19 . 11 . - 25 . 11 . 1945

Anzahl der Versuchspersonen: 5 Versuchspersonen

Bericht über die Durchführung: "Zur Erprobung des Präparates "R 17 " bei fri-

Quelle : Tagebuch der Abteilung
für Fleckfieber - und Virusfor¬
schung am Hygiene - Institut der
Waffen - SS , KL Buchenwald,
1941 - 1945 ( Seite 20 ) .

sehen Phosphor - Verbrennungen und von "Echina-
cinsalbe " und "Echinacin extern " zur Nachbe¬
handlung von Phosphorbrandwunden , sämtlich von
den Dr . Madaus - VJerken in Radebeul/Dresden , v/ur
de an den obenstehend genannten Tagen Verbren¬
nungsversuche mit Phosphormasse , welche aus
einer bei Leipzig aufgefundenen englischen
Brandbombe entnommen wurde , an 5 Versuchsper¬
sonen durchgeführt . "
Auf beide Oberarme wurden etwa 1 cm breit und
5 cm lang von dem Inhalt der Phosphor - Brand¬
bombe aufgetragen.

Bericht über die Durchführung:
\

Quelle : Aussage von Prof . Dr . Eu¬
gen Kogon , ehemaliger Häftling
und Arztschreiber von Dr . Erwin
Ding - Schuler im Revier des KL
Buchenwald , vor dem Amerikani¬
schen Militärgericht in Nürn¬
berg ( Fall I Ärzteprozess ) .

Es fanden mehrere Versuche statt . Bei dem
ersten Versuch wurden die Versuchspersonen ^
narkotisiert.
Phosphor - Masse wurde auf den Oberarm aufge¬
tragen und in verschiedener Weise behandelt.
Bei einer Versuchsperson wurde Wasser ver¬
wendet , um den Inhalt abzuwischen , bei ande¬
ren ein feuchter Lappen und bei den letzten
das Mittel R 17 .
In einem Fall wurde das Mittel R 17 sofort
verwendet nachdem die Phosphor - Masse auf den
Arm aufgestrichen war , im anderen Fall nach
etwa 5 Minuten , in einem Fall nach 50 Minuten,

'■ nachdem die Masse auf den Arm völlig ausge¬
brannt war.

•
./•



nI'CAk.

!f xedfflSlqs ’d . <*£ a *b ,asaIo *tA - ismal &riooa i * Innoliatvx &ial
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Folgen des Versuches:

C«) Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häf tlingS'
unterlagen:
a ) Haft im Lager:

b ) Anwesenheit in der Ver'
suchsstation:

c ) Untersuchungen der Häf

U0) Quellenverzeichnis:  '

- 2  -

Es ergaben sich tiefgreifende Brandwunden,
die etwa 14 Tage lang beobachtet wurden.
Von den Wunden wurden Fotografien angefer-
tigto

Bei einigen der Wunden ist es völlig ausge¬
schlossen , dass sie jemals völlig ausheilen
konnten, , Es müssen tiefgreifende Narben zu¬
rückgeblieben sein , weil die Wunden bis zu
2 - 21/2  cm tief in das Fleisch eingriffen.
(Quellenverzeichnis Nr« 2 , Aussage Prof „Dr.
Kogon ) .

Original - Konzentrationslager - Unterlagen
sind vollständig vorhanden ( ausser für
russische Kriegsgefangene ) .

Aus den Unterlagen nicht nachweisbar»

linge : ' Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden«

1 ) Tagebuch der Abteilung für Fleckfieber-
und Virusforschung am Hygiene - Institut
der Waffen - SS , KL Buchenwald , 1941 -
1945 ( Seiten 1 und 20 ) «

2 ) Aussage von Prof . Dr . Eugen Kogon , ehema¬
liger Häftling und Arztschreiber von
Dr . Erwin Ding - Schuler im Revier des
KL Buchenwald , vor dem Amerikanischen
Militärgericht in Nürnberg ( Fall I
Ärzteprozess , Protokoll - Seiten 1217 -
1220 ).
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